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ya Europa tanzt ein neuer 

Stern — die Barberina. Alle 
Welt liegt ihr zu Füßen. — Auch 
König Friedrih II. hat von ihr 
gehört — er will sie für das 
Ballett der königlihen Oper verpflichten. 
Und als sie nicht sofort zusagt, läßt er sie 
unter militärisher Bewachung nacı Berlin 
schaffen. — Es dauert nicht lange, und ganz 
Berlin ist von der ebenso schönen wie 
charmanten Tänzerin begeistert. — Der 
König selbst beginnt sih für die Bar- 
berina zu interessieren. Er lädt sie zum 
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besucht — soweit seine Regierungs-Tätigkeit es zuläßt — regelmäßig die Oper. — Die Barberina, die zuerst nur dem 
nd nach Preußens Hauptstadt gekommen ist, wird allmählich von der sympathischen Art des Königs angezogen. Sie 
der König sie nur nach Preußen hat kommen lassen, um durch eine scheinbare Liebes-Affäre die Feinde in 
egen. — Die Anmut der Tänzerin bleibt auf den König gleihwohl nicht ohne Eindruck. Als die Barberina hört, 
'r früheren Liebhaber, der Graf Cagliostro, in Berlin die Aufmarschpläne des Preußischen Heeres zur Weiterleitung 
chische Hauptquartier sich zu beschaffen sucht, warnt sie den König, der durch seinen Geheimscreiber schon 
ım weiß. — Die Pflicht ruft, — der König ist an der Spitze seiner Truppe ins Feld gezogen und unternimmt jene 
Iberrumpelung des Österreichischen Hauptquartiers, bei der er, ohne einen einzigen Mann bei sich zu haben, nur 
Ife des alten Dessauers, den gesamten Generalstab in Lissa gefangen nimmt .... — Als der König nach Berlin 
kkommt, hat man ihm zu Ehren große Feiern vorbereitet. Auch die Barberina soll tanzen. — Der König läßt 
s absagen. Die Feste entsprechen nicht der Schwere der Zeit. Das Geld wird auf seinen ausdrücklichen Wunsch 
ir die Kriegsopfer verwendet. Nur das Bach-Konzert, ein Fest bei Hofe, unter persönlicher Mitwirkung des greisen 
Meisters, darf stattfinden. — Die Barberina ist über die Sparmaßnahmen empört. Sie hat sich in der Abwesen- 
heit des Königs verliebt, und zwar in den Geheimen Rat Baron von Cocceji, einen jungen preußischen 
Edelmann. — Nach einem Auftritt beim Bach-Konzert — die Barberina zieht sich durch provokanies 
Benehmen eine Rüge des Königs vor dem versammelten Hofe zu — weiß sie Cocceji dazu zu bewegen, 
mit ihr die Flucht ins Ausland zu wagen. — Friedrih, von ihrem Vorhaben unterrichtet, sucht sie 
unvermittelt in ihrer Wohnung in der Behrenstraße auf — er trifft sie und Cocceji im Begriff abzu- 
reisen. — Die Unglücklihen erwarten ein königliches Donnerwetter, doch Friedrich läßt Gnade 
vor Recht ergehen. Die Liebe macht alles verständlich, meint er, und stimmt der Ver- 
bindung zu, — Das Volk hat es sich nicht nehmen lassen, dem siegreichen König 
eine Oyation zu bringen. Tausende von Faceln erleuchten den 
Schloßplatz. Tausende seiner Untertanen jubeln ihm zu — 
dem großen Sieger, der nun auf den Balkon tritt, um- 
brandet von Jubelgeschrei, und doch fühlt, daß er ein- 
sam ist — immer einsam bleiben muß. 
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Du verlangst nicht wenig: Barbe -ri - na, Du bist gar nicht dumm! # 
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Wer ist schön wie A - phro 
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Mit freundl. Genehmigung 
der Musikverlage 
Alrobi 
u. 
Lyra. 
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